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Die BuchDruckKunst wurde 1999 als Norddeutsche 

Handpressenmesse von Stefan und Wibke Bartkowiak

ins Leben gerufen. Veranstaltungsort ist von Anbeginn 

das Museum der Arbeit in Hamburg-Barmbek, das durch 

seine aktiven Grafischen Werkstätten mit ehrenamtlich 

tätigen Fachleuten zur besonderen Atmosphäre der 

Messe beiträgt. 

Seit Juni 2016 ist der Hamburger Künstler, Drucker 

und Verleger Klaus Raasch für die Konzeption und die

Organisation der BuchDruckKunst verantwortlich.

Die BuchDruckKunst präsentiert eine Auswahl von 

50 Künstlern und Editionen, die mit traditionellen wie

neuen Druckverfahren arbeiten, aber auch Unikate und 

Malerbücher herstellen. Im digitalen Zeitalter wächst 

das Bedürfnis nach Authentischem, Sinnlichem, 

Individuellem – denn der Bildschirm, mobil oder 

stationär, bleibt letztendlich zweidimensional. 

Die BuchDruckKunst nutzt diese Chance und bietet 

ein großes Spektrum unverwechselbarer Arbeiten, 

hergestellt mit Enthusiasmus und viel Herzblut. 

Die BuchDruckKunst ist eine Verkaufsmesse, 

die erschwingliche wie auch exklusive Werke zeigt. 

Museumsbesucher, Sammler und Institutionen 

kommen in entspannter Umgebung mit den Künstlern 

und Editionen in Kontakt.

Verkaufsmesse:

Samstag, 18. März 2017, von 10 bis 19 Uhr

Sonntag, 19. März 2017, von 10 bis 17 Uhr

Eintritt: 9 € / ermäßigt 7 € (mit Katalog)

Vorführungen und Ausstellungen:

Lithografie  ·  Radierung  ·  Buchdruck   ·  Schriftguss

Hand- & Maschinensatz   ·  Papierschöpfen   ·  Buchbinden

DADA ist 100 – eine typografische Hommage von 

61 Künstlern aus 10 Ländern, kuratiert von Marc Berger.

Die Meister der Einbandkunst stellen ihre aktuellen

Bucheinbände vor.

Small World – Great Books! Internationale Buchkunst, 

präsentiert von Susanne Padberg.

buchdruckkunst.com

Das Blog zur Messe mit aktuellen Informationen und 

Links zu den beteiligten Ausstellern. 

Kontakt:

BuchDruckKunst Klaus Raasch

 Meldorfer Straße 22  ·  D -20251 Hamburg 

 040 - 46 85 61 09 (AB)  ·    040 - 46 85 61 15

 mail@edition-klaus-raasch.de





 







Innenseite des achtseitigen

BuchDruckKunst-Flyers,

Cover des Magazins zur Messe

>Erlesenes auf Papier



Klaus Raasch
Meldorfer Straße 22
20251 Hamburg

Fax +49(0)40 - 46 85 61 15

mail@buchdruckkunst.com

www.buchdruckkunst.com

Buch 
Druck
Kunst 
1. April 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde & Kollegen!

Die BuchDruckKunst zählte vom 17. bis zum 19. März 2017 insgesamt 

2.482 Besucher, sogar am Sonntag fanden trotz strömenden Regens

über 1.000 Gäste den Weg in das Museum der Arbeit. Die neue Konzeption 

unter dem Motto »Erlesenes auf Papier« fand bei allen Beteiligten einen 

guten Anklang, ebenso wie das umfangreiche Magazin zur Messe. 

Das seit Gründung der BuchDruckKunst bewährte Zusammenspiel von 

Vorführungen im Grafischen Gewerbe, Sonderausstellungen und der 

Präsentation zeitgenössischer wie internationaler Buchkunst, prägte auch 

in diesem Jahr die Messe. Die logistischen und räumlichen Gegebenheiten 

des Museums garantierten wie immer einen reibungslosen Ablauf.

Bedingt durch den späteren Zeitpunkt der Messe, die in diesem Jahr zum

ersten Mal im März statt im Januar stattfand, ergab sich ein größerer

Vorlauf für die Werbe- und Pressearbeit. Das Logo der BuchDruckKunst 

wurde überarbeitet und die bisher im Buchdruck erstellten Flyer durch 

einen Faltprospekt mit Abbildungen ersetzt, die die typische Atmosphäre 

der Veranstaltung wiedergeben. 

Parallel dazu wurde der Blog BuchDruckKunst.com entwickelt, der mit 

Text- und Bildmaterial wie auch Verlinkungen zu den beteiligten Aussstellern 

die analoge Werbung ergänzt. Perspektivisch sollen hier die Vernetzung 

der Szene vorangetrieben und innovative Projekte vorgestellt werden.

Die BuchDruckKunst wurde bereits auf der Frankfurter Buchmesse 2016 

einem breiten Publikum vorgestellt, viele der Aussteller warben zusätzlich 

mit persönlichem Einsatz auf weiteren Messen und Veranstaltungen wie 

auch im Internet.



Insgesamt kamen 14.000 Flyer, 3.000 Einladungskarten, 200 kleine 

Plakate für den direkten Aushang (Buchhandlungen, etc.) und auf den

Hamburger Litfaßsäulen 405 DIN-A-1-Plakate zum Einsatz. 

Im Museum der Arbeit wurde die BuchDruckKunst frühzeitig durch 

die Ehrenamtlichen der Grafischen Abteilung im direkten Gespräch mit 

den Besuchern beworben, die Freunde des Museums der Arbeit 

erhielten als wichtige Multiplikatoren Anfang Januar 2017 alle aktuellen 

Informationen. Die Pressestelle der Stiftung Historische Museen 

koordinierte die weitere Öffentlichkeitsarbeit.

Alle relevanten Medien – das Wochenblatt (für den Stadtteil), das 

Hamburger Abendblatt und die TAZ (für die Region Hamburg) sowie

die SHZ (für Schleswig-Holstein) – veröffentlichten Artikel, die einige 

neue Besucher zur BuchDruckKunst brachten. Für 2018 sollen verstärkt 

überregionale Medien, besonders im Kulturbereich, kontaktiert werden. 

Ich danke allen Mitstreitern für die tatkräftige Unterstützung und

möchte schon heute herzlich zur nächsten BuchDruckKunst einladen. 

Die Termine werden in den kommenden Wochen bekanntgegeben.

Hamburg, im April 2017

Screenshot des Blogs 

BuchDruckKunst.com



Presseerklärung zur 12. BuchDruckKunst
»Erlesenes auf Papier« 
Verkaufsmesse im Museum der Arbeit, Hamburg

Eröffnung: 17. März 2017, 19 Uhr

Samstag, 18. März 2017, 10 - 19 Uhr (Eintritt inkl. Katalog 9.- / erm. 7.- €)

Sonntag, 19. März 2017, 10 - 17 Uhr (Eintritt inkl. Katalog 9.- / erm. 7.- €)

Die BuchDruckKunst präsentiert Künstler und Editionen, die mit traditionellen und neuen 

Druckverfahren arbeiten, aber auch Unikate und Malerbücher herstellen. Im digitalen Zeitalter wächst 

das Bedürfnis nach Authentischem, Sinnlichem und Individuellem – denn der Bildschirm, mobil oder 

stationär, bleibt letztendlich doch nur zweidimensional. Die BuchDruckKunst nutzt diese Chance und 

bietet ein großes Spektrum unverwechselbarer Arbeiten, hergestellt mit Enthusiasmus und viel Herzblut. 

Sie ist eine Verkaufsmesse, die erschwingliche wie auch exklusive Werke zeigt. 

Museumsbesucher, Sammler und Institutionen können in entspannter Umgebung in direkten 

Kontakt zu den Künstlern treten.

Veranstaltungsort ist das Museum der Arbeit in Barmbek, das durch seine aktiven Grafischen Werkstätten 

weit über Hamburg hinaus bekannt ist. Während der Messe sind alle Werkstätten in Betrieb – Papiermacher, 

Setzer, Drucker und Buchbinder zeigen ihr Können. 

Die Autorin Cornelia Manikowsky und die Künstlerin Muriel Zoe stellen ihr Buch Alles vor, 

das in der Lithografie- und Buchdruck-Werkstatt des Museums hergestellt wurde. 

Uta Schneider, ehemalige Geschäftsführerin der Stiftung Buchkunst, präsentiert mit Christian Goldberg 

das gemeinsame Projekt Farbe vom Fleck weg.

Die Galeristin Susanne Padberg zeigt unter dem Motto Small World – Great Books! internationale 

Buchkunst, Marc Berger führt durch die von ihm initiierte Ausstellung Dada ist 100, eine typografische 

Hommage von 61 Künstlern an eine legendäre Bewegung. 

Die Meister der Einbandkunst stellen ihre aktuellen, handgefertigten Bucheinbände vor, die Buchbinder-

Innung Hamburg und Schleswig Holstein demonstriert ein altes und dennoch innovationsfreudiges 

Handwerk. Johannes Follmer schöpft vor und mit dem Publikum Papier, der Künstler Matthias Taube bietet 

einen Workshop zum kreativen Farbholzschnitt an.

Alle Besucher erhalten ein im Eintrittspreis enthaltenes Magazin, das ausführlich über die Aussteller und 

das Programm informiert.

Weitere Informationen: www.buchdruckkunst.com  

Klaus Raasch mail@buchdruckkunst.com

Screenshot des Blogs 

BuchDruckKunst.com
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Die BuchDruckKunst wurde 1999 als „Norddeut-
sche Handpressenmesse“ von Stefan und Wibke 
Bartkowiak ins Leben gerufen. Veranstaltungsort 
ist von Anbeginn das Museum der Arbeit, das 
durch seine aktiven Grafischen Werkstätten mit 
ehrenamtlich tätigen Fachleuten zur besonderen 
Atmosphäre beiträgt. Die Messe begleite ich 
aktiv seit ihrer Gründung und freue mich, nun 
unter dem aktuellen Motto „Erlesenes auf Papier“ 
eine Auswahl von 50 Künstlern und Editionen 
präsentieren zu können, die mit traditionellen wie 
mit neuen Druckverfahren arbeiten, aber auch 
Unikate und Malerbücher herstellen. 
Die 12. BuchDruckKunst bietet ein großes Spek-
trum unverwechselbarer Arbeiten, hergestellt mit 
Enthusiasmus und viel Herzblut. Gezeigt werden 
erschwingliche wie auch exklusive Werke – Mu-
seumsbesucher, Sammler und Institutionen kom-
men in entspannter Umgebung mit den Künstlern 
und Editionen in Kontakt. 
Die Vorführungen zu Lithografie, Radierung, 
Buchdruck, Schriftguss, Hand- und Maschinen-
satz, Papierschöpfen und Buchbinden gehören 
schon traditionell zum Programm. Außerge-
wöhnliche Bucheinbände stellen die Meister der 
Einbandkunst vor. 
Die Grafikgalerie präsentiert „DADA ist 100“ 
– eine typografische Hommage von 61 Künst-
lern aus 10 Ländern, kuratiert von Marc Berger. 

Erlesenes 
auf Papier

Susanne Padberg stellt internationale Buchkunst 
unter dem Motto „Small World – Great Books!“ 
vor.
Damit die Messe gut in Erinnerung bleibt, 
erscheint ein neu konzipiertes Verzeichnis mit 
Abbildungen der schönsten Werke. Ich freue 
mich auf Ihren Besuch!             Klaus Raasch

Am 18. und 19. März 
2017 findet im Museum 
der Arbeit die 12. Ver-

kaufsmesse BuchDruck-
Kunst statt, konzipiert 

und organisiert 
von Klaus Raasch. 

Hier verrät er uns, was 
die Besucher erwartet.

Lassen Sie sich diese Ausstellung nicht entgehen! 

Entscheiden Sie sich!
Diese Entscheidung war für mich richtig und wichtig. 
Adam und Eva mussten sich entscheiden: Beiße ich 
in den Apfel oder nicht? Die Entscheidung ist bekannt 
und die weitreichenden Folgen sind es ebenfalls. 
Damit beginnt auch die Ausstellung, aber dann geht 
es zur Sache: 
Anhand wunderbarer Leckereien wird mir die Qual 
der Wahl vorgeführt und die Frage schließt sich an: 
„Macht eine große Auswahl glücklicher?“ Die Frage, 
warum wir uns füreinander entscheiden, habe ich 
für mich persönlich geklärt. Ich kann mir aber die 
Geschichten von drei Paaren anhören und darüber 
nachdenken. Die erste Berufswahl; ich erinnere 
mich an meine damaligen Qualen und auch Irrwege, 
aber wie habe ich meinen Weg gefunden – und wie 
finden andere ihn? Ich befasse mich mit dem be-
rühmten Marshmallow-Test und natürlich kommen mir 
schnell tägliche Entscheidungen in den Sinn: 

noch ein Bier, Chips oder Verzicht usw. Gestalten 
oder Enthalten? Partei oder Protest? Was ist mir 
wichtig in meinem gesellschaftspolitischen Engage-
ment – oder auch: Wie soll sich unser Museum in 
solchen Fragen positionieren?
Das sind nur 5 von insgesamt 12 Themeninseln. 
Bei allen muss ich mich einlassen, erhalte Infor-
mationen oder höre Beispielsgeschichten.  Dabei 
werde ich zur Eigenaktivität angeregt, nutze die 
am Eingang erhaltene Chipkarte und gebe meine 
Entscheidungen in der jeweilige Teststation ein. Am 
Ende erhalte ich meinen „Kassenbon“, also eine 
zusammenfassende Erklärung über mein Entschei-
dungsverhalten.
Ich habe mich zwei Stunden lang intensiv ausein-
andergesetzt mit mir und mit anderen. Ich fand 
diese Ausstellung sehr gut gemacht, habe z.B. 
Giovanni di Lorenzo, dem Chefredakteur der ZEIT, 
oder dem ehemaligen Bürgermeister von Bremen 
Henning Scherf mit großem Vergnügen zugehört 
und vieles Interessantes mitgekriegt. Dabei geht es 
nicht einfach um Wissensvermittlung, sondern vor 
allem um Lust am Thema und am eigenen Verhal-
ten. Großartig!
Und weil die Ausstellung in unserem Museum mit 
Unterstützung von uns, den Freunden, bis zum 
23. April 2017 verlängert wird, rufe ich Ihnen und 
Euch zu: Lassen Sie sich diese Ausstellung nicht 
entgehen!                                                    -gk-

Klaus Raasch (rechts), Künstler, Drucker und Verleger, ist 
auf der BuchDruckKunst wieder mit Arbeiten aus eigener 
Produktion vertreten. Ein Foto von der Messe 2015.
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Eröffnung: Freitag, 17. März 2017, 19 Uhr  (Eintritt frei)
Verkaufsmesse:
Samstag, 18. März 2017, von 10 bis 19 Uhr
Sonntag, 19. März 2017, von 10 bis 17 Uhr
Eintritt: 9 Euro / ermäßigt 7 Euro (mit Katalog)
Aktuelles auf buchdruckkunst.com

Zugegeben, als ich von 
einer neuen Ausstellung 
hörte, die im Untertitel 
vom „Supermarkt der 

Möglichkeiten“ sprach, 
war ich zumindest irri-

tiert. Was sollte das denn 
im Museum der Arbeit? 

Aber natürlich wollte 
ich mir ein Bild machen 

– und besuchte die 
Ausstellung „Entscheiden 

– Leben im Supermarkt 
der Möglichkeiten“.

Fo
to

: U
ni

ve
rs

um
 B

re
m

en



BUCHdRUCKKUNST
erleSeneS auF PaPIer
die 12. BuchdruckKunst präsentiert als Verkaufs-
messe eine auswahl von 50 Künstlern und editionen, 
die mit traditionellen wie neuen druckverfahren 
arbeiten, aber auch unikate und Malerbücher 
herstellen. 

Im digitalen Zeitalter wächst das Bedürfnis nach 
authentischem, Sinnlichem, Individuellem – denn 
der Bildschirm, mobil oder stationär, bleibt letzt-
endlich zweidimensional. die BuchdruckKunst nutzt 
diese Chance und bietet ein großes Spektrum unver-
wechselbarer arbeiten, darunter erschwingliche wie 
auch exklusive Werke. Museumsbesucher, Sammler 
und Institutionen kommen in entspannter umgebung 
mit den Künstlern und editionen in Kontakt.

Zur besonderen Atmosphäre tragen 
die aktiven Grafischen Werkstätten des 
Museums bei. 

Vorgeführt werden lithografie, radierung, 
Buchdruck, Schriftguss, Hand- und 

Maschinensatz, Papierschöpfen und 
Buchbinden. die Meister der einband-

kunst stellen aktuelle Bucheinbände vor.

Mit zum Programm gehört die ausstellung 
„dada ist 100“ – eine typografische Hom-

mage von 61 Künstlern aus 10 ländern. die 
galerie druck & Buch aus Wien präsentiert 

internationale Buchkunst: „Small World – 
great Books!“

ausführliche Informationen und aktuelles 
finden Sie auf buchdruckkunst.com

VeranStaltung

SA 18.03.
10.00 – 19.00

SO 19.03.
10.00 – 17.00

eintritt
9 € / 7 €
(mit Katalog)

VeranStaltung

abb.: unverwechselbare arbeiten, 

ihre techniken und Herstellungsverfahren

auf der 12. BuchdruckKunst 

im Museum der arbeit.

Werbung im Infobrief 1/2017

für die Freunde des Museums 

der Arbeit und im 

Programmflyer 1. Quartal 2017

nächste Seite:

BürgerInnenbrief der Fraktion

Die Linke vom 17. 2. 2017,

Titelseite des Hamburger 

Wochenblatts, Nr. 10/2017



Heike Sudmann (Tel. 040 / 42831 2250 | heike.sudmann@linksfraktion-hamburg.de) | Christiane Schneider (0160 944 74 677 |  
christiane.schneider@linksfraktion-hamburg.de) | Mitglieder der Hamburgischen Bürgerschaft | Rathausmarkt 1 | 20095 Hamburg

Sudmann/Schneider, Fraktion DIE LINKE. in der Hamburgischen Bürgerschaft | BürgerInnenbrief 17.2.2017 Seite 18 

Mit diesem BürgerInnenbrief informieren wir regelmäßig über das Parlamentsgeschehen sowie die politischen Auseinander-
setzungen in der Stadt, den Bezirken und zu unseren Arbeitsgebieten. Wenn Sie diesen Bürger Innenbrief per E-Mail beziehen 
oder nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie an: heike.sudmann@linksfraktion-hamburg.de oder christiane.schneider@
linksfraktion-hamburg.de. Und: Sprechen Sie uns an, wenn Sie unsere Arbeit als Abgeordnete in der Hamburgischen Bürger-
schaft durch Kritik und nützliche Informationen begleiten wollen. Kontakt: Heike Sudmann, Abgeordnetenbüro Lilien str. 15, 
20095 Hamburg; BürgerInnenbüro Christiane Schneider MdHB, Borgfelder Str. 83, 20537 Hamburg/Abgeordnetenbüro Lilien-
str. 15, 20095 Hamburg.

Kulturtipp: Gegen Faschismus – für das Schöne

Die reaktionären Entwicklungen in Europa lassen uns be-
sorgt in die Zukunft blicken. Und so sind Kai Degenhardts 
»Lieder gegen den rechten Aufmarsch – von damals 
und von dieser Zeit« gerade richtig. Am Samstag, den 18. 
Februar, gastiert der Musiker mit diesem Programm im Po-
littbüro (Steindamm 45). Der Eintritt beträgt 15 Euro, ermä-
ßigt 10 Euro, Reservierung unter Tel. 280 55 467. Mehr unter 
www.kaidegenhardt.de. 

Nicht minder wichtig bzw. interessant ist eine Ausstel-
lung vom 8. März bis zum 2. April in der Fabrik der Künste 
(Kreuzbrook 12). Unter der Überschrift »Kriegslügen« wer-
den hier Plakate, Künstlerflugblätter und Installationen zum 
Ersten Weltkrieg präsentiert. Ein Muss für alle, die sich mit 
der Verführung der Massen durch (Kriegs-) Propaganda und 
den Formen der Manipulation beschäftigen wollen. Das Be-
gleitprogramm findet sich hier: www.fabrikderkuenste.de.

Etwas ganz Anderes und wirklich Schönes findet am Wo-
chenende 18./19. März im Museum der Arbeit (MdA, Wiesen-
damm 3) statt: die BuchDruckKunst. Dieser ist die 12. Ver-
kaufsmesse am besagten Wochenende gewidmet. Ins Leben 

gerufen wurde diese Veranstaltung 1999 als Norddeutsche 
Handpressenmesse von Stefan und Wibke Bartkowiak, seit 
Juni 2016 ist der Hamburger Künstler, Drucker und Verleger 
Klaus Raasch verantwortlich.

Präsentiert werden auf der Messe rund 50 KünstlerInnen 
und Editionen, »die mit traditionellen wie neuen Druckver-
fahren arbeiten, aber auch Unikate und Malerbücher her-
stellen.« Es geht also um schöne, anfassbare Dinge, bei denen 
Form und Inhalt in Übereinstimmung gebracht werden. »Im 
digitalen Zeitalter«, heißt es im Prospekt, »wächst das Bedürf-
nis nach Authentischem, Sinnlichem, Individuellem – denn 
der Bildschirm, mobil oder stationär, bleibt letztendlich zwei-
dimensional.«

Die BuchDruckKunst ist nicht nur eine Verkaufsmesse 
schöner Stücke, hier gibt es auch die wunderbare Chance, 
mitzuerleben bzw. zu erfahren, wie Lithografien und Radie-
rungen entstehen, wie Schriftguss und Papierschöpfen funk-
tionieren, was Hand- und Maschinensatz ist. Über den Blog 
buchdruckkunst.com können Informationen über die beteilig-
t en AusstellerInnen abgerufen werden.

l.:
 w

w
w

.k
ai

-d
eg

en
ha

rd
t.d

e,
 r

. T
it

a 
do

 R
eg

o 
Si

lv
a 

(M
us

eu
m

 d
er

 A
rb

ei
t)





Artikel von Martin Schulte 

in der SHZ vom 14. 3. 2017



Artikel von Katja Engler 

im Hamburger Abendblatt

vom 17. 3. 2017, Seite 19



Artikel von Robert Matthies

in der TAZ Hamburg 

vom 18. 3. 2017, Seite 47





BuchDruckKunst

Klaus Raasch

Meldorfer Straße 22

20251 Hamburg

Fax 040 - 46 81 65 15

mail@buchdruckkunst.com

www.buchdruckkunst.com


